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Vorwort 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

Wandel und Veränderungen beglei-
ten uns durch unser ganzes Leben. 
Manchmal kommen diese leise und 
kaum spürbar daher und manchmal 
laut und fordernd.  
Wandel ist nicht nur etwas, das 
«draussen» in der Welt geschieht; er 
beginnt in unseren Gedanken, findet 
sich in unseren Gewohnheiten und in 
der Art, wie wir Beziehungen gestal-
ten. Wandel kann uns helfen, flexibel 
und kreativ auf Neues zu reagieren. 
Wandel und Veränderungen können 
uns auf Wege schicken, die wir sonst 
nie gegangen wären.  
 

Wandel und Veränderungen machen 
auch vor unserem Verein nicht halt. 
Wir sind aufgefordert, die Aufgaben 
von wabe Limmattal-Furttal-Wehn-
tal bestmöglich den jeweiligen ge-
sellschaftlichen Begebenheiten, den 
Bedürfnissen der uns anvertrauten 
Personen und ihren Angehörigen, 
anzupassen. Wir bemühen uns mit 
den uns zur Verfügung stehenden 
Ressourcen sinnvoll umzugehen, 
diese verantwortungsvoll einzuset-
zen und nach passenden Lösungen 
zu suchen.   
 

Hier dürfen wir immer wieder auf un-
sere Begleiter und Begleiterinnen 

zählen, die sich aktiv auf den Wandel 
und einhergehende Veränderungen 
einlassen und diese mittragen. Dafür 
gebührt ihnen unser grösster Dank! 
Sie tragen den Gedanken von wabe 
in sich und verbreiten ihn nach 
draussen – unabhängig, wo Verände-
rungen anstehen. Ohne dieses Mit-
tragen wäre vieles nicht möglich.  
 

Leider bleibt es eine Tatsache, dass 
uns neue Begleiter und Begleiterin-
nen fehlen. Ohne neue Begleitperso-
nen ist es schwierig, adäquat auf Ver-
änderungen zu reagieren. Der Vor-
stand sucht nach Lösungen und 
neuen Wegen, um weiterhin den 
wertvollen Auftrag von wabe erfül-
len zu können. Auch ihm soll an die-
ser Stelle für all das Gemeinsame ge-
dankt sein!   
 

Zuverlässige Unterstützung bei all 
den Veränderungen erhält der Vor-
stand stets auch vom Sekretariat. 
Ohne diese Flexibilität und Anpas-
sungsfähigkeit wäre vieles nicht 
möglich. Vielen Dank an Tatjana Po-
lizzi. 
 

All die Zuwendungen und Rückmel-
dungen für das Wirken von wabe zei-
gen, dass wabe geschätzt wird. Hier 

 

«Nichts ist so beständig wie der Wandel» 
 

(Heraklit) 
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möchten wir uns bei allen bedanken, 
die wabe immer wieder mit Spenden 
und anderen Zuwendungen berück-
sichtigen. Dies ermutigt, dem Wan-
del positiv zu begegnen. 
 

Wir wissen, dass Wandel und Verän-
derungen keine einmaligen Ereig-
nisse, sondern fortlaufende Prozesse 

des Lernens, Anpassen und Erfindens 
sind. Uns trägt die Zuversicht, dass 
wabe Limmattal-Furttal-Wehntal 
seine Identität, sein Wesen auch 
künftig und beständig beibehalten 
wird. 
 

Edith Herren, Vizepräsidentin 
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Protokoll der 20. Ordentlichen Generalversammlung 
vom 12. Mai 2025, 19.00 Uhr, in den Auditorien des Spital Limmattal,  
Urdorferstrasse 100, 8952 Schlieren 
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Vorstandstätigkeit 
 
Auch die Vorstandstätigkeit war und 
ist, wie eingangs erwähnt, von Wan-
del und Veränderungen begleitet.  
 

So hat sich der Vorstand kurz nach 
der Generalversammlung 2025 neu 
konstituiert. Dies wurde nötig, da der 
bisherige Präsident sich nicht zur 
Wiederwahl zur Verfügung stellte 
und zum Zeitpunkt der Generalver-
sammlung noch keine Nachfolge für 
das Präsidium vorhanden war. Als 
bisherige Vizepräsidentin führe ich 
aktuell den Verein wabe Limmattal-
Furttal-Wehntal.  
 

Die Aufgaben des Vorstands werden 
wieder von sechs Personen wahrge-
nommen. Die Zusammenarbeit im 
Vorstand läuft gut, trotz einer Person 
weniger. Insgesamt haben wir uns, 
inklusive der konstituierenden Sit-
zung, an acht Sitzungen getroffen.  
 

Herzlich danken möchte ich Alice 
Bösch, die das neue Vorstandsmit-
glied Ursula Marthaler sorgfältig in 
das von ihr neu übernommene Ress-
ort Abklärung eingearbeitet und be-
gleitet hat.  
 

Folgende Themen wurden an den Sitzungen behandelt: 
 

Organisatorische Themen:  

• Wabe informiert seine Mitglieder und Begleitpersonen neu mit einem re-

gelmässigen Newsletter. 

• Die Richtlinien für die Begleitpersonen wurden überarbeitet, die Spesen-

richtlinien und Weiterbildungsmodalitäten angepasst. 

• Das Sekretariat ist nun über eine eigene Telefonnummer erreichbar. 

• Der Trauertreff kann neu über eine eigene Mail-Adresse kontaktiert wer-

den. 

• Überlegungen, wie lange das Abklärungstelefon künftig offen und bedient 

sein soll, wurden intensiv gemacht und fanden noch keinen abschliessen-

den Entscheid. 2026 wird diese Thematik weiterverfolgt.  

• wabe plus wird in den Sommermonaten 2026 eine Woche das Angebot 

einstellen (Sommerflaute).  

• Der zeitliche Ablauf für das Erstellen des Jahresberichtes wurde mittels ei-

nes «Fahrplans» neu festgelegt. 
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Finanzielle Themen:  

• Um das strukturelle Defizit von wabe etwas zu verkleinern, wurden die Ge-

meinden mit einem Gesuch um finanzielle Unterstützung gebeten. Unter 

anderem wurde darauf hingewiesen, dass wabe einen nicht zu unterschät-

zenden Beitrag in der Gesundheitsversorgung der Region leistet.  

• Die Teilnahmekosten der wabe plus-Gäste werden ab 2026 wieder nach 

dem bisherigen System verrechnet. Das Erheben einer Pauschale hat nicht 

zur erhofften administrativen Erleichterung geführt. 
 

Personelle Themen:  

• Infolge des Rückzugs von Sr. Elisabeth aus sämtlichen Tätigkeiten von wabe 

musste auch eine Nachfolge für den Gedenkanlass 2026 gesucht werden. 

Mit Herrn Volker Schmitt, Spitalseelsorger am Spital Limmattal und Seel-

sorger bei der mobilen Palliativseelsorge, haben wir eine ausgewiesene 

Fachperson gefunden.  

• Mit der Bereitschaft von Tatjana Polizzi, die Ausbildung zur Trauerbegleite-

rin zu absolvieren, erhält der Trauertreff künftig personelle Verstärkung. 

• Das Finden von neuen Begleitpersonen bleibt eine Herausforderung und 

beschäftigt uns weiter. 
 

Anlässe und Weiterbildungen:  

• Mit einem feinen Spaghetti-Plausch starteten wir im Januar in das neue 

Jahr. 

• Der Jahresausflug in den Zoo Zürich war ein Highlight und wurde allseits 

geschätzt. 

• Das wabe Forum im Oktober, mit dem Referat von Hr. Dr. Basil Caduff, 

lockte viele Interessierte ins Stürmeierhuus. 

• Mitte November fand der Gedenkanlass für die von wabe betreuten Ver-

storbenen und ihre Angehörigen statt. Er wurde zum letzten Mal von Sr. 

Elisabeth gestaltet. An dieser Stelle sprechen wir ihr nochmals unseren 

grossen Dank für ihr Wirken in all den Jahren aus. 

• Erstmals musste eine der geplanten Weiterbildungen aufgrund von zu we-

nigen Anmeldungen abgesagt werden. 

• Das Jahresprogramm für das Jahr 2026 wurde vorbereitend angepasst. Der 

Vorstand hat dabei die Begleiterinnen und Begleiter mittels einer kleinen 

Umfrage in den Änderungsprozess miteinbezogen 

 

 
Edith Herren, Vizepräsidentin 
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BegleiterInnen  
 
Mutationen  
Im Jahr 2025 haben wir folgende Begleitende in unserem Team verabschiedet.       
Sr. Elisabeth (nach 22 Jahren). Lilo Schelling (nach 15 Jahren), Peter Heinzer (nach 
13 Jahren), Eva Zach (nach 9 Jahren) und Susanna Niederer (nach 4 Jahren). 
 
Ihnen allen gebührt unser grosser Dank für die vielen geleisteten Einsätze in den 
vergangenen Jahren.  
 
Fredi Müller durften wir im Oktober 2025 neu Begrüssen und im Team aufnehmen 
was uns sehr freut.  
 
Per Ende 2025 standen 30 BegleiterInnen in den Diensten von wabe. 
 
 
Das sind unsere engagierten BegleiterInnen  
 

Alice Bösch Martin Hübscher Brigitta Rossi 
Elfie Buchard Gabriela Karan Verena Rubini 
Katharina Burgener Silvia Käppeli Olga Russenberger 
Hedy Burri Silva Lardi Doris Sartor-Gächter 
Daniela Caduff Maria Loop-Neff Erika Schätti 
Beatrice Christen Eva Lüthi Marlise Schellenberg 
Beda Durschei Fredi Müller Susanna Schiuma 
Regula Eisenring Gaby Müller Katrin Simonett 
Anna Engeler Margrit Oesch Simone Weber 
Heidi Heinzer Susanne Robison Andrea Weder 

 
Sie sind zu Hause in den Gemeinden Bergdietikon, Birmensdorf, Boppelsen, Brem-
garten, Buchs, Dällikon, Dietikon, Geroldswil, Lupfig, Niederhasli, Oberengstringen, 
Oberrohrdorf, Oberwil-Lieli, Ottenbach, Regensdorf, Schlieren, Urdorf, Watt, Wet-
tingen, Wettswil am Albis, Widen, Zürich, Zweidlen 
 

Ursula Marthaler 
 
 
 
 
 
 

 

„Der wertvollste Lohn ist nicht Geld, sondern das Gefühl, etwas 
Sinnvolles zu bewirken. Dafür bin ich zutiefst dankbar.“ 
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Wabe-Einsätze 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Begleiten kranker Menschen er-
fordert grosse Sorgfalt, Einfühlungs-
vermögen und Aufmerksamkeit. Be-
gleiten bedeutet mehr als reine Hil-
feleistung. Es heisst, unterstützend, 
empathisch und respektvoll präsent 
zu sein, zuzuhören und durch die ei-
gene Anwesenheit Menschen in 
schwierigen Lebensphasen auf ihren 
individuellen Lebenswegen beizu-
stehen. 
 

Rückblick 
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 57 
Abklärungen vorgenommen. Davon 
waren 6 Abklärungen ohne Folgeein-
sätze und 2 Abklärungen, bei wel-
chen die Betroffenen vor dem Erst-
einsatz verstorben sind. Die Nach-
frage nach Sitzwachen und das Be-
gleiten von Menschen in der Sterbe-
phase zeigt sich tendenziell rückläu-
fig. Trotzdem wurden wiederum viele 
Begleitstunden geleistet. So enga-
gierten sich rund 30 Freiwillige in be-
eindruckender Weise bei Personen in 
Prä- und Terminalsituation und ins-
besondere bei Menschen mit chro-
nisch fortschreitenden Erkrankungen, 

sowie bei Menschen mit Demenz. 
Die stundenweisen Einsätze ermögli-
chen den Angehörigen eine Entlas-
tung und kurze «Verschnaufpausen» 
in belastenden Situationen und im 
herausfordernden Alltag. 
Um dies zu ermöglichen, sind wir auf 
Freiwillige angewiesen. Diese Arbeit 
ist von unschätzbarem Wert und er-
fordert Einfühlungsvermögen, Hin-
gabe und die Bereitschaft, für andere 
da zu sein. 
Freiwillige schenken Zeit und Auf-
merksamkeit, reichen die Hand, füh-
ren Gespräche – dann, wenn es ge-
wünscht und gebraucht wird. 
 

Dank 
So gilt es den Freiwilligen ein beson-
derer Dank auszusprechen. Ohne ihr 
Engagement könnten wir unseren 
Kernauftrag nicht erfüllen. Zeit 
schenken, offen für Gespräche und 
da zu sein oder einfach zuzuhören, ist 
von unschätzbarem Wert. 
Von ganzem Herzen: Danke für diese 
wertvolle Arbeit! 
 

Ursula Marthaler  

 

«Wir begleiten kranke und sterbende Men-
schen und entlasten die Angehörigen am Tag 

und in der Nacht.» 

 
(So steht es auf unserer Homepage.) 
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Einsätze der BegleiterInnen  
nach Wohnort der Betreuten 2025 
 
Gemeinden Anzahl Einsatzdauer 
 Einsätze in Stunden 
 
Adlikon bei Regensdorf 5 31.80 
Birmensdorf ZH 18 41.70 
Dällikon 2 8.80 
Dänikon 1 2.20 
Dietikon 78 234.20 
Geroldswil 14 25.80 
Niederglatt ZH 18 91 
Niederhasli 4 22.50 
Niederweningen 6 18.90 
Oberengstringen 43 202.80 
Oetwil an der Limmat 1 2.30 
Regensdorf 13 23.1 
Schlieren 36 109.80 
Uitikon Waldegg 75 193.30 
Unterengstringen 7 13.70 
Urdorf 140 389.60 
Weiningen ZH 1 2 
Zürich-Altstetten 10 63.3 
 
Anzahl eingesetzte BegleiterInnen:29 
Zwischentotal Einsätze/Stunden  472 1476.60 Std. 
 
Zusätzlich geleistete Einsätze: 
Einsätze wabe plus    200 1439.00 Std. 
Total Einsätze/Stunden  672 2915.60 Std.  

 
Anteil Demenzkranke (inkl. wabe plus) 432 2061.20 Std.  
Anteil Chronischkranke   155 575.90 Std.  
Anteil Akutkranke   55 227.80 Std. 
Begleitung Angehörige   30 50.7 
 
Anteil Nachtwache  31 299.80 Std. 
Anteil Einsätze am Tag (inkl. wabe plus) 367 1054.30 Std. 
Anteil Abklärungen  74 122.50 Std.  
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Wabe plus 
 
Die Betreuung von Menschen mit 
Demenz ist eine grosse Herausforde-
rung für alle und verlangt nebst Ge-
duld, Verständnis und Empathie sehr 
viel Fingerspitzengefühl. Jeder 
Mensch bringt seine eigene Lebens-
geschichte mit. Wir sind bemüht, die 
Welt durch die Augen der Betroffe-
nen zu sehen, ob in Momenten der 
Freude oder in Phasen der Verunsi-
cherung. Unser Ziel ist es stets, eine 
Brücke des Vertrauens zu schlagen. 
Im Austausch mit den Angehörigen 
stellen wir immer wieder fest, dass 
unser Angebot von wabe plus Tag 
sehr geschätzt wird und nicht mehr 
wegzudenken ist.  
 
 
 

Im Moment betreuen wir 10 De-
menzerkrankte mit leichter bis mitt-
lerer Demenz. Unser Betreu-
ungsteam setzt sich aus 4 Tagesver-
antwortlichen sowie 14 Begleiterin-
nen und 1 Begleiter zusammen.  
Das Aktivierungsprogramm am 
Dienstagnachmittag bietet mit Ange-
boten wie Musik, Bewegung, Märli, 
Werkstatt oder Spiele eine vielfältige 
Auswahl für jeden Geschmack. Im 
Vordergrund stehen dabei immer der 
Spass und eine angemessene Förde-
rung ohne Überforderung, um allen 
Teilnehmenden eine Freude zu berei-
ten.  
 
Daniela Caduff 
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Trauertreff 
 
Der Trauertreff wurde dieses Jahr 
rege besucht. Einige Teilnehmende 
kamen einmal vorbei, andere 3 - 6 
Mal. Wiederum andere sind seit 
Jahren dabei. Der Trauertreff am 
Nachmittag wird meistens von 
mindestens 4 Teilnehmenden be-
sucht. Der Abendtreff, der sich vor 
allem an Erwerbstätige richtet, 
wurde meistens von einer Trauern-
den besucht. Ein paar Mal nahmen 
2 weitere Personen teil. 
Wegen Abwesenheit von mir 
konnte der Trauertreff im Juni nicht 
durchgeführt werden. Im Juli wurde 
der Nachmittagstreff wegen gros-
ser Hitze von den Teilnehmern ab-
gesagt. Der Abendtreff fand statt. 
Im September habe ich den Abend-
treff storniert. Die einzige Teilneh-
mende kommt seither am Nach-
mittag. Sie fühlt sich wohl und ist 
v.a. glücklich, dass sie wieder in ei-
ner Gruppe teilnehmen kann. Das 
gemeinsame Erleben und gegen-
seitige Verstehen des Trauerpro-
zesses in einer Gruppe ist eine sehr 

grosse und heilende Unterstützung 
für alle Teilnehmenden. 
Im November waren einmalig 11 
Teilnehmende im Trauertreff. Ich 
war sehr dankbar für die Unterstüt-
zung von Tatjana Polizzi. Im Dezem-
ber fand eine gesunde Rotation 
statt. So werden wir voraussicht-
lich mit 6 Teilnehmenden ins Jahr 
2026 gehen. 
Dieses Jahr besuchte ich erneut 
eine zweitägige Weiterbildung bei 
Roland Kachler. Das Thema war 
«Trauerbegleitung bei früher zu-
rückliegender Trauer und kompli-
zierten Trauerverläufen». Interes-
sant und lehrreich wie immer. 
Nach wie vor erlebe ich die Erfah-
rungen im Trauertreff als grosse ge-
genseitige Bereicherung. Eine Weg-
strecke mit Menschen, die in einer 
aussergewöhnlichen Situation sind, 
zu begleiten, ist eine dankbare und 
erfüllende Aufgabe. 
 
 
Maria Loop-Neff 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erinnerung 
Immer wenn wir von dir erzählen, 

fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen 
unsere Herzen halten dich gefangen (fest) 

so als wärst du nie gegangen 
was bleibt sind Liebe und Erinnerung.  

(Unbekannt) 

 
(Julius Fucik) 



15 

Aus- und Weiterbildung 2025 
Im Jahr 2025 bot der Verein wabe 
wiederum ein vielfältiges und thema-
tisch breit abgestütztes Aus- und 
Weiterbildungsprogramm für freiwil-
lige Begleiterinnen an. Die Angebote 
deckten zentrale Aspekte der Beglei-
tungsarbeit ab und verbanden fachli-
che Wissensvermittlung mit praxis-
naher Reflexion. Wie immer bieten 
wir proaktiv Plätze bei Organisatio-
nen mit demselben Zweck an, falls 

nach der internen Ausschreibung 
noch welche vorhanden sind. Es 
freut uns natürlich, dass wir in der 
Landschaft der vielen wabe-Organi-
sationen im Kanton Zürich eine be-
kannte Adresse für massgeschnei-
derte Weiterbildungsangebote, be-
treffend den Herausforderungen von 
freiwilligen Begleiter:innen, sind. 

 
Weiterbildung  
Folgende Themen wurden angeboten: 
06. März: Abendveranstaltung. Der ‘Umgang mit herausforderndem Ver-

halten bei Menschen mit Demenz’. 
30 Teilnehmer:innen, davon 10 aus anderen kantonalen Verbän-
den. 

24. Mai: Ganzer Tag. Förderung von ‘Resilienz’.  
14 Personen aus unserer wabe. 

13. Sept.:  ‘Kinaesthetics’ wurde wegen zu knapper Teilnahme abgesagt 
07. Nov.:  Abendveranstaltung ‘Spiritual Care’ als Bestandteil ganzheitli-

cher Betreuung. 
21 Teilnehmer:innen, davon 4 aus anderen kantonalen Verbän-
den. 

08. Nov.: Ein ganzer Tag in Begleitung in der Trauer und Abschiedsrituale. 
21 Teilnehmer:innen, davon 5 aus anderen kantonalen Verbän-
den. 

 
Die Kurse wurden von ausgewiese-
nen Fachpersonen aus Pflege, Geron-
tologie, Seelsorge, Psychologie und 
Trauerbegleitung geleitet und fan-
den überwiegend im Spital Limmat-
tal statt. 
Die Angebote, ausser Kinaesthetics 
waren durchgehend gut besucht. Die 
Rückmeldungen der Teilnehmenden 
fielen durchwegs sehr positiv, 

teilweise begeistert aus. Besonders 
geschätzt wurden die lebendige Pra-
xisnähe der Inhalte, die hohe Fach-
kompetenz der Dozierenden sowie 
der Austausch unter den Begleiterin-
nen. Mehrere Weiterbildungen sind 
als fester Bestandteil in der Grund-
ausbildung neuer Begleiterinnen ver-
ankert und tragen damit wesentlich 
zur Qualitätssicherung bei. 
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Ausbildung 
In der Grundausbildung nahm im 
Jahr 2025 eine Person teil. 
 
Weiter- & Ausbildung hat im Kontext 
der freiwilligen Begleitung eine be-
sondere Bedeutung. Freiwillige Be-
gleiter:innen übernehmen an-
spruchsvolle Aufgaben in emotional 
herausfordernden Situationen und 
bewegen sich oft in Grenzbereichen 
zwischen Nähe, Mitgefühl und pro-
fessioneller Distanz. Regelmässige 

Schulungen stärken nicht nur fachli-
che und kommunikative Kompeten-
zen, sondern fördern auch Selbstref-
lexion, Abgrenzungsfähigkeit und 
persönliche Resilienz. Sie fördern die 
Auseinandersetzung mit den eigenen 
Grenzen und Ressourcen und unter-
stützen eine verantwortungsvolle, 
achtsame und verlässliche Beglei-
tung von Betroffenen und Angehöri-
gen. 
 

 
Unsere Freiwilligen haben im Jahr 2025 gesamthaft unglaubliche 343.50 Aus- und 
Weiterbildungsstunden besucht. Dies zusätzlich zu den vielen ehrenamtlichen Eins-
ätzen. 
 

Pascal Jost 
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Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit oder Kom-
munikation des Vereins Wabe stand 
im vergangenen Jahr ganz im Zeichen 
von Sichtbarkeit, Nähe, Transparenz 
und Gemeinschaft. Unser Ziel war es, 
die vielfältigen Aktivitäten des Ver-
eins sichtbar zu machen, Menschen 
miteinander zu verbinden und die 
Werte der Wabe – Würde, nach in-
nen wie nach aussen zu tragen. Mit 
einer Mischung aus persönlicher Be-
richterstattung, klaren Informatio-

nen und emotionalen Geschichten 
konnten wir die Präsenz des Vereins 
weiter stärken und die Verbunden-
heit innerhalb der Gemeinschaft ver-
tiefen. Ob beim Kerzenziehen, beim 
gemeinsamen Basteln oder bei musi-
kalischen Nachmittagen – die Kom-
munikation hat diese Momente ein-
gefangen und sichtbar gemacht. Da-
bei lag der Schwerpunkt auf Würde, 
Freude und echter Begegnung. 

 
Schwerpunkte des kommenden Jahres werden sein; 

• Stärkung der internen Kommunikation 

• Regelmässige Updates an Mitglieder, Freiwillige und Angehörige 

• Klare Informationen über Veranstaltungen und Projekte 

• Noch mehr Sichtbarkeit nach aussen, wie z.B. Berichte über Aktivitäten wie 

Kerzenziehen, Angebote, Ausflüge und Begegnungen 

• Sensible und positive Darstellung von Menschen mit Demenz 

• Porträts von Freiwilligen und Mitarbeitenden für die Gewinnung von zusätzli-

chen Helferinnen und Helfern 

Es gibt viel zu tun, also packen wir es an! 
 

Philipp Locher 
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Erfolgsrechnung 2025 / Budget 2026 
 

ERFOLGSRECHNUNG 
 

2024 
 

 2025  2026 

  Rechnung  
 Rechnung  Budget 

          
Ertrag 
    

 

      
Mitgliederbeiträge 

 
12’870.00  

 
18'640.00 

 
20'250.00 

Spenden 
 

47'253.64  
 

61'410.59 
 

44'000.00 

Beiträge kirchlicher Institutionen 4'300.00  
 

6'820.35  3'800.00 

Zinsen + übrige Erträge 
 

2'422.17  
 

259.10  
 

Ertrag aus Kursen 
 

4'100.00   1'750.00  2'700.00 

  70'945.81 
 

 88'880.04  70'750.00 

Aufwand    
     

Aus- + Weiterbildung / Anlass Begl.  16'586.20 
 

 9'701.90  9'800.00 

Begl. Anlass, Geschenk, Gedenkf.   
 

 4'056.10  5'800.00 

Barauslagen BegleiterInnen  5'488.90 
 

 4'718.10  6'000.00 

Entschädigung Abklärungen  2'000.00 
 

 2'000.00  2'000.00 

Trauerbegleitung  6'000.00 
 

 5'500.00  6'000.00 

Trauerbegleitung / Ausbildung   
 

   5'200.00 

Personal / Löhne  22'420.15 
 

 22'047.86  22'500.00 

Einsatzzentrale / Infrastruktur  24'074.59 
 

 16'697.75  15'540.00 

Öffentlichkeitsarbeit   
 

 534.00  2'000.00 

Anlässe / GV / Jubiläen  12'608.85 
 

 8'382.50  6'500.00 
        

  89'178.69 
 

 73'638.21  81'340.00 

         

Ertrags-/Aufwandüberschuss -18'232.88 
 

 15'241.83  -10'590.00 
 
 
Einnahmen wabe plus  19'760.00 

 

 13'470.00  13'000.00 

Ausgaben wabe plus  29'765.40 
 

 26'023.95  26'400.00 

Aufwandüberschuss wabe plus -10'005.40 
 

 -12'553.95  -13'400.00 

        

Wertberichtigung Anlagevermögen       

Gesamtresultat Verein wabe -28'238.28  
 2'687.88  -23'990.00 
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Bilanz 2025 
 

BILANZ   31.12.2024    31.12.2025 

         

Aktiven         

         
       
Kassa   158.75   244.25 

Postcheck-Konti 87-793705-6/61-620848-0 13'520.17    32'942.08 

Debitoren  800.00    1'320.00 

Debitoren Verrechnungs-Steuer 772.12   90.69 

Bezahlter Aufwand Folgejahr 310.00   435.54 

ZKB-Konto    144'474.72    249'601.13 

Festgeld    125'000.00     

Total Anlagevermögen  269'474.72 269'474.72    

        

   
285'035.76 

  
284’633.69 

 
 
 
 
Passiven       

Sozialversicherungen 2'975.50    

Passive Rechnungsabgrenzung 6’3335.50   5'136.10 

Vorausbez. Beiträge  wabe plus        1080.00 

Vermögen 01.01. 303'967.99   275'729.71   

  Vermögensveränderung -28'238.28   2'687.88   

Vermögen 31.12. 275'729.71 275'729.71  278'417.59 278'417.59 

        

   
285'035.76 

  
284'633.69 
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Finanzierung wabe plus 
 

  2025 
 Rechnung 
 

  2026 
 Budget 

 

Total Ausgaben  26'023.95  100%  26'400.00 100% 
 Aufwand Leiter 1'950.00  7%  2'000.00  8% 
 Aufwand Fachperson  5'700.00  22%  6’000.00  23% 
 Aufwand Betreuung   1'625.00  6%  1’500.00  6% 
 Aufwand Essen  12'905.00  50%  13'000.00  49% 
 Aufwand Reinigung  1’7775.90  7%  1'700.00  6% 
 Allg. Spesen wabe plus  1'938.85  7%  2'200.00  8% 
 Aufwand Weiterbildung 129.20   0%   
 (nur direkte Kosten berücksichtig)     
     
     

Finanzierung/Einnahmen 26'023.95  100%  26'400.00  100% 
 Beiträge Teilnehmer (40.-- pro Tag)  11'870.00  46%  12'000.00  45% 
 Spenden inkl. Rotary Club  950.00  4%  1'000.00  4% 
 Spenden zum Gedenken 650.00  2%   
 Anteil wabe (Restfinanzierung)  12'553.90  48%  13'400.00  51% 
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Revisorenbericht 
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Spenden und Legate 
 
 
 
 
 
 
 
AB 2‘000 Franken 
Ernst Schwemmer Stiftung ● Chris Santer ●Färber und Schmid AG ● Johann Paul 
Stiftung ● Gemeinde Birmensdorf 
 
AB 1‘000 Franken 
Anna Regula Schwarz Durschei ● Familie Eveline & Michael Bänziger ● Marianne 
Koster ● Catherine Schrafl ● Hans & Jeannette Hollenweger ● Walter Hollenweger 
& Julia Lüthi ● Gemeinde Weiningen ● Gemeinde Urdorf ● Stadt Schlieren ● Ref. 
Kirchgemeinde Uitikon ● Evang. Ref. Kirchgemeinde Schlieren ● Rotary Fonds zur 
Hilfeleistung an Patienten des Spital Limmattals 
 
AB 500 Franken 
Annamarie Mounoud ● Hansruedi Schnellmann ● Andreas Offers ● Daniel & 
Yvonne Röösli ● Frederik H. Offers ● Peter & Imelda Binz ● Vroni Haist ● Georg 
Zahner ● Robert Walter Eigenmann ● Rudolf & Cecile Meier ● Sylvia Kälin ● Elsbeth 
Verena Portner ● Gemeinde Regensdorf ● Gemeinde Geroldswil ●Röm. Kath. Kirch-
gemeinde Urdorf ● Evang. Ref. Kirchgemeinde Otelfingen ● Röm. Kath. Pfarramt St. 
Josef Schlieren 
 
AB 200 Franken 
Peter Binz ● Stefan Blum & Silvana Ferrari ● Edwin Weber ● Charles Mettier ● Jürg 
Koch ● Marion Schlatter ● Silvia Burkart Spillmann ● Carmen Maria Sigg-Flury ● 
Marie-Therese Emina Wiederkehr ● Sandra Garippa Zollinger ● Dr. Thomas Herbert 
Walter Kneitz ● Jürg Thomas Schmid ● Hans Rudolf & Priska Bodmer ● Marc & 
Denise Pazeller-Piquet ● Brando Fauthauser ● Ana Rita Bertino ● Frauen- und Müt-
tergemeinschaft Oberengstringen ● Ohrladen Schlieren GmbH ● Ruth Huber ● Wer-
ner Leimgruber ● Katharina Anna Schwarz ● Alex E. Fey-Filippi ● Alfred Giger ● Re-
gina Fankhauser ● Gertrud Brechbühl-Zwyssig ● José Inauen ● Heinz & Olga Rus-
senberger ● Verena Kull ● Evang. Ref. Kirchgemeinde Weiningen ● Baugenossen-
schaft Limmattal ● Evang. Ref. Kirchgemeinde Urdorf ● Evang. Ref. Kirchgemeinde 
Birmensdorf-Aesch ● Pfarramt St. Mauritius Oberengstringen  
 
 
 
 

Einen herzlichen Dank an alle, die unseren Verein auf 
diese Weise unterstützen und mittragen! 
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Mitgliederentwicklung  
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Vorstand 
 

 
 
 

Edith Herren  Vizepräsidentin, Entwicklung, Tendenz 

Monika Frick  Finanzen 

Pascal Jost  Aus- und Weiterbildung 

Daniela Caduff  Selektion und Betreuung der Begleitenden, wabe plus 

Ursula Marthaler Einsatzabklärung und Planung, Selektion und Betreuung der  
 Begleitenden 

Philipp Locher  Öffentlichkeitsarbeit, PR-Bereich 

 
Ansprechpersonen 
 
Tatjana Polizzi:  Sekretariat  
 079 737 27 88 / Mo-Fr. von 08.00 – 18.00 Uhr 

Ursula Marthaler:  Einsatzleitung und für interessierte Freiwillige  
 079 270 96 07 / Mo-Fr. von 08.00 – 18.00 Uhr 

Daniela Caduff:  wabe plus und für interessierte Freiwillige 
 daniela.caduff@wabe-limmattal.ch 

Maria Loop-Neff: Trauertreff 
 trauertreff@wabe-limmattal.ch 
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Freiwillig engagiert 
 
 
 

 
 
Ein paar Stunden Zeit – und so viel 
bewirken. 
Bei «wabe» erleben wir täglich, wie 
kleine Gesten grosse Wirkung haben: 
ein Lächeln, ein Lied, ein gemeinsa-
mer Spaziergang oder einfach da zu 
sein.  
Damit wir solche Momente weiter-
hin ermöglichen können, suchen wir 
dringend freiwillige Begleiterinnen 
und Begleiter, die kranke und ster-
bende Menschen begleiten und die 
Angehörigen am Tag und/oder in der 
Nacht entlasten.  
Wir suchen aber auch motivierte 
Freiwillige für unsere Tagesstruktur 
für Menschen mit leichter bis mittle-
rer Demenz, die Zeit schenken möch-
ten – sei es beim gemeinsamen 

Werken, Spazieren, Musizieren oder 
einfach im Gespräch. 
Wer Teil dieser besonderen Gemein-
schaft werden möchte, ist herzlich 
eingeladen, sich bei uns zu melden. 
Gemeinsam schaffen wir Momente, 
die zählen.  
 
Sie möchten sich freiwillig engagie-
ren und eine sinnstiftende Aufgabe 
übernehmen? Sie können es sich vor-
stellen, unseren Verein als freiwillige 
Begleiterin oder Begleiter zu unter-
stützen? Sie sind unsicher, ob sie die-
ser Aufgabe gewachsen sind? Sie fra-
gen sich, welche Fähigkeiten man be-
nötigt? 
 
Dann zögern Sie bitte nicht mit uns in 
Kontakt zu treten. Wir geben gerne 
Auskunft und beantworten alle an-
stehenden Fragen. Sie erreichen uns 
telefonisch oder über das Kontakt-
formular auf unserer Website. 
 
Alle unsere Begleitenden werden 
sorgfältig auf Ihre Aufgabe vorberei-
tet, erhalten eine entsprechende 
Schulung und sind nie auf sich allein 
gestellt. 
 
Wir freuen uns, wenn wir Ihr Inte-
resse geweckt haben und stehen 
gerne bei Fragen zur Verfügung. 
 

 
 
Verein wabe Limmattal-Furttal-Wehntal Telefon: 079 737 27 88 
Urdorferstrasse 100, 8952 Schlieren E-Mail: info@wabe-limmattal.ch 
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Voranzeige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Anstelle des jährlichen wabe Forums ist der Verein wabe Limmattal-
Furttal-Wehntal Mitorganisatorin der öffentlichen Veranstaltung des 
 

Theater-Dialog 
„Menschen mit Demenz – mitten unter uns?“ 

 

der Stiftung Mäander. 
 
 
Datum: 30. September 2026 
 
Zeit:  18.30 Uhr bis 20.30 Uhr 
 
Ort: kath. Pfarreisaal St. Agatha, 8953 Dietikon 
 
 
Für eine Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich. Die Platzzahl ist 
beschränkt. Die Anmeldemodalitäten werden zu einem späteren Zeit-
punkt mitgeteilt.  
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Organisationen zur Begleitung Schwerkranker und sterben-
der Menschen im Kanton Zürich 
 
 
wabe zürich 
wachen & begleiten  
Telefon: 079 670 51 50                                                      
info@wabe-zh.ch www.wabe-zh.ch 
 
VBSZO Vereinigung zur Begleitung  
Schwerkranker Zürcher Oberland  
Telefon Einsatzzentrale: 079 691 66 67  
Telefon Sekretariat: 043 477 53 66  
sekretariat@vbszo.ch www.vbszo.ch 
 
VBK-Vereinigung zur Begleitung Kranker  
Winterthur-Andelfingen   
Telefon: 079 776 17 12  
info@begleitung-kranker.ch www.begleitung-kranker.ch 
 
wabe Knonaueramt 
wachen & begleiten  
Telefon Einsatzleitung: 076 383 70 82 
Einsatzleitung: luzia.zaugg@wabe-knonaueramt.ch  
sekretariat@wabe-knonaueramt.ch www.wabe-knonaueramt.ch 
 
WVBLL Wollishofer Vereinigung  
Begleitung in der letzten Lebensphase  
Telefon Einsatzleitung: 079 937 23 42                             
info@wvbll.ch www.wvbll.ch 
 
Rufnetz Zürcher Unterland  
Telefon Einsatzzentrale: 079 813 08 72  
info@rufnetz.ch www.rufnetz-zuercherunterland.ch 
 
dasein- Begleitung am Lebensende     
Schaffhausen  
Telefon Einsatzvermittlung: 079 914 05 23   
einsatzleitung@dasein-am-lebensende.ch 
kontakt@dasein-am-lebensende.ch www.dasein-am-lebensende.ch 
 
 

http://www.vbszo.ch/
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Impressionen von einem wabe plus Nachmittag 
 

 
 

wabe plus findet jeden Dienstag von 11.00 Uhr bis 16.30 Uhr statt. 
(Ausser am letzten Dienstag des jeweiligen Monats). 




